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des Gewissens.Z

Ä unsere Zugend.
-- , t''i

Fnhrc uns nicht in ernchnng.
Schon i't'ö im Torfe still und leer,
Schon blinki'il rings die Sterne.
Wie aiijzchorbm isl's umher,
Taheim blieb nieniciiid gerne,
Tcnil Uirchivcil) ist im Städtchen heilt,

'Daraus sich jung und alt gefreut,
,Ta wollte leiner fehle.

Wer aber eilt mit scheuem Schritt
Hinab des Torfes Gassen? '

Er forscht mit stillem Blick und
' - Tritt,
6 jedcö Houö verlassen,

Still' weit und breit ist nichts zu
schaun

Er steigt behende übern Zaun

Die Wacht
EincZ Abends zur eit dcS Zwie-lichte- ö

sah ich am lieblichen Kamin
scuer.-Mein-

e ttindcr hatten sich um
mich geschart und baten mich, ihnen
eine Geschichte zn erzählen. Ich er.
zählte ihnen folgendes:

Ein kleiner ttnabe warf seinen
Äall in das Limincr seiner Mutter
und zerbrach damit einen schönen

Spiegel. Er Wichte, dasz er Strafe
verdiente, da man ihm ost gesagt
vatte, er olle seinen Aall nicht in.
Hause werfen. AIS er min darüber
nachdachte, waS er tun solle, da siel
ihm ein, das; ihn niemand gesehen
habe, als er den iöall geworfen hat
tc, und dag niemand wisse, dab er
den Spiegel zerbrochen habe. Ueb'r
die Sache nun befragt, leugnete ec
zu wint, wer den Spiegel zerbro
chen habe, und alS er zum zweiten
Male besragt wurde, leugnete er noch
viel niehr."

Hierauf fragte ich die Kinder:
,WaZ hätte der kleine Knabe tun
sollen?" Alle bis auf einS antwor
teten: Er hätte sofort die Wahrheit
sagen sollen Ter eine Knabe, der
nicht antwortete, war Philipp. Wie
der erfolgte keine Antwort. Ich en
digte meine Geschichte mit der Er
mahnung an alle Kinder, immer die
Wahrheit zu sagen, denn auch wenn
sie gestraft würden, fühlten sie sich

glücklicher, als wenn sie im Gewissen

das Vewusjtsein einer Sunde trügen.
Nun muhte, ich für einige Zeit

daS Zimmer verlassen. Als ich wie

derkehrte, sand ich dm kleinen Pl,i
lipp sich auf dem Boden wälzend in
Verzweiflung und schluchzend, als
ob ihm daö Herz brechen woM?.

Und durch das niedre Fenster.

Er späht nach Geld und Geldeöwert
Im mondbeglanzten Raume,
Ta plötzlich aus der jkammer hört
Er Worte wie im Trauii'e,

, Blickt angstvoll durch den Spalt gc
',' schwind:
Da sitzt im Bett ein einsam Kind,
Spricht seinen Abcndscgcn.
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Nun haben sie dai aüt Mütterlein
zu Grobe gkt"ögkn! Still und ruhig
war es einchiasen, so still und ru
l,ig wie y gelebt hatte. TIe Räch'
barn litn das gute Weiblein lieb
untz Drachen gerne ein freundliches
sXxrg. mit ihm, öenn ti hatte immer
tM. höfliche, wohltuende Antwort be

reit.
Mit den Altersgenossinzzen sprach

die Greisin heiter von den guten, ver-

gangenen Tagen, und sie wicht: längst
verwerne Erinnerungen Eus,tuwkcksN.
so daz die behäbig, eklmnmlung
sich wilder jung und selig füWc IZiir
junge Hausfrauen hatte sie u;:tx
praktiftlen Wink bereit, und uns-driii- li

und hilfsbereit lehrte sie die

Unerfalftenen ihre Pflichten erfüllen?
sie wubti ein, Trostwort für verzagte
Herzen, hatte eine milde Hand, um
tiefen Gram zu lindern, und mit der

jungen? wuiUnen Bande, die sonst
so gerne dem Alter ein Schnippchen
schlägt, ftcind ft cuf gar gutem Fuße,

Ihr tat keiner der lüftn Buben as

zu leide, denn beinahe einen je-d-

von ihnen ha'ir sie als Säugling
in ihren Armen getriezt irnl gelieb-kos- t,

und unter ihrer rnütteUichen

Sorgfalt sind sie herangewachsen, all
die Nachbarökinder. denn die aln,
Frau lebte seit vielen Jahren
unter den schlichten Menschen,

'Ihr bescheidenes Huttlein kannten
sie alle. Wron und Klein!

Man war es gewohnt, die freund- -

lm,e Gestalt der Matrone zu sehen
und ihr immer gleich ruhiges, hilss-willig-

Entgegenkommen zu emp
fangen; man kam zu ihr mit all den

großen und geringfügigen Leiden des

Alltags , und lief? sie in das Herz
blicken, m dem s?ch bald reine, bald
trübe, und oft gar ungcläuterte Mo-tiv- e

spiegelten.
'

Sie sprach zu allen mit mütter
lichem Verständnisse, nur von dem et

gcnen Leben sprach sie nie!
Man wurne gar ntchi. woher sie

kam. der Name ihrer eigentlichen Ba- -

terstadt floß rne über ihre Lippen,
sie nannte Dcutschlnid ihre. Heimat,
und diese liebte sie aus ganzem Her
zen!

Das eine nur stand fest, daß sie

als junges Mädchen nach Amerika
ein nur kurzes ' Eheglück

genossen und nun schon feit langen
Jahren Witwe war.

Auch don ihrer Familie sprach sie

nie.

Einmal kam eine vornehme Kutsche

angefahrcr und eine elegant geklei-dct- e

Dame enjstieg dem Gefährte.
Da gafften die Kinderund dienen3
gierigen Mütter guckten zwischen den

Borhängen und durch halb geöffnete

Turspalten eifrig hindurch, aber die

Daine kam bald wieder zum Vor-schei- ne

und fuhr mit kühlem Hoch
mute davon.

An diesem Tage spielte, die alte
Frau nickt mit den Kindern und ging
früh zu Wette, doch am nächsten Mr
gen standen Tür und Fenster wieder!

offen, und die blühenden Geranten
stöcklein am grünen Feisterbrette er

hielten ihr erfrischendes Morgenbad
wie sonst.

Da grüßten die Nachbarn hinüber,
aber keine wagte nach dem Besuche zu

fragen, und die. stille Wltwe-- , sprach
darüber auch lein Wort.

Und nun haben sie das alte Müt- -

terletn begraben! .,..)., In ihrem Nachlasse fand sich eben

genug, um die Kosten des Begräbnis
ses zu decken, sonst war nicht . viel

Wertvolles in dem kleinen Hüttlein
vorhanden.

' '
;

Ein paar alte Kalender, in denen

verschiedene Daten mit roten Ringen,
manche mit' schwarzen Kreazlein

waren, ein Gebetbuch, dessen

Blätter vergilbt und moderig waren
von langem Gebrauche, ein Büchlein,
von der Hand der Greisin geschrieben,
und eine zerfallene Pappschachtel, mit

schwarzem Bändchen zusammengehal
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Es war Abend. 'Im Ofen branttte

ein Helles euer. und lustige Funken

sprangen in' die dammrige feiuve, um

knisternd zu' den Füßeil einer junaen

Frau zu perlöjchen, die sich ermüdet

in einen Stuhl hatte sinken lassen

vnd nachdenklich m die Flammen

schaute.. S't dachte, wohl Über die

Erlebnisse des Tages nachallein das

Ergebnis ihres Gedankengolgs scht?n

sie nicht sehr zu befriedigen, denn ihre
Stirn umdüsterte sich. - Da war es

plötzlich, als ob .die springenden Fun.
km zu kleinen, roten Kobolden en

die sie ' Mit höhnischen
im sollen Tanze umkreisten,

bis einer' von ihnen ihr zurief: Wi?
sind die, heftigen Worte, die Du im

".'-.

Sifc "sa' " i 1
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nichts Der tiesskk Cä,n "ti r - t ci
nt hliwrtcl

Späte? Zahlen, htitncn,u Z,i!,lcg.
wie fit eine Witwe zu verzcichncn hat.
die al.'eii. steht mit all ihrer mtf
last.,. Ein Häuschen wur!e vrrkaust.

mir Bmuit, ein t?a-- z mnot
aufgelöst. Freunde scheinen die Ärme
betrogen zu haben, denn ti ki,m tm
Paar herbe Worte da ten .7,5! sch.
heil", und Acrüniwortutt. vrr dem
Herrn", bkl Trübe j häuft sich zu
sammen, wie dürres Laub im Win
tcrwalde. doch durch oll das luy.nc
hindurch bricht gleich hellen !tiv;t&
bluten das Muttkrqlück hindurch, die

unaussprechliche Liev für ihr ö'in
Tann kommen Pausen, ,'kin paar

Jahre verblättern sich in ttnsachen

HauLhaltui'.gsaufzcichnungen. da:un.
ter zuweilen: Ä'cdin. für mich".

der nur ganz, kleine Betrage, die
deutlich und vernehmlich s.?qc,:: Ach
ipaZ. für mich will ich nichts rniüge.

wird schon wieder ant wer-1'tT- I.

lw!w i I'. . f.;. ..:. ft.f. .ii,.r " 1. 4lttlmuir-- Lyl 5Äe Schuliag rot
min&mt, daneben tin
neu,L Kletd. tut tfut SdiUu.. '
MOifisen s,f:nn . hit CZ.tr.nnirri'

weißes Kleid, Vandschlkifcn. Tc!
... . .k 4,... .M-v v- -t rl- -. A 1

jv- - fu pv. utVi HUKt itiUj'iu
für sie selbst! ,

' , , '

Da ein berschirommenes Wort
MnttcrZ, erster Kummer: Nein Gott,
hilf mir!" so sängt die Klage an. und
mit denselben Worten schließt der
Wehcfchrei: M'iii md ist nicht
mehr treu. zu mir, wo habe' ich ae
fehlt? Ws' habe ich unterlassen?
Warum liebt mein Kind mich nicht.
wie ich es liebe i O, daß ich den rech
len Wig zu feinem Herzen sanoe! Icun reiyr ,m Tratte an --uernr
Leid cuf Leid., I.

Wie ein Drama l'test sich die UUl
int Klagcnkette der bezweifelten '
Mutter, ein

'
'ewig neuer Dolchstoß

und dock., eine so alltägliche, leider
gar häusige Geschichte, von einer
Tochter, die ' dcr Mutter Liebe mit
Undank? lohnt, die das Herz dcr op
ferfreudigen Dulderin mit grausamer
Hand zerfleischt und Schmach und
Schande auf das sorgenschwere Haupt
häuft. ''

,
-

' Am Schlüsse sZcbt. mit schwariem
Rande "

bezeichnet: 22. Dezember
18 Helene ist von mir gezangcn
für immer!"

' Ganz Zerknüllt ist dies Blatt im
Büchlein, die faltigen Runzeln unter
den zitterigen Zeilen rühren von den
ungezählten Tränen hcr. die eine

Mutter, weint, deren jvind vi er
derben ging! ,

' Ein- paar Zeitungsausschnitte och
ten darunter oeklebt. dock, wieder ab
gerissen worden sein, die unzerstör
ten Fragmente enthalten nur noch die
kaum leserlichen Worte: Arbeits-haus- ",

polizeiliche .'Aussicht"
Namen sind nicht da.

Mit frischer Tinte, augenscheinlich
erst vor kurzem geschrieben, sieht ganz
am- - Ende: Ein Weib war da, daZ
von Sünde ' lebt, , doch ich kenne ' eZ -

nicht!" und wieder feuchte
Stellen, viele, diele! '

Darum hatte das stille Weiblcin
nie von. ihrem Leben gesprochen! .

(
Nun ist der Gram zu Ent i

Schmach ausgelöscht, die am Midrn
herzen nagte, es zerwühlte, nv , i ln
tet die unheilbare Hcrzens!vur nicht
mehr! : ' .

'

rr . i .. , r.
')iuuhiiL uuci, in 4U't hui

au Wcio in Pracyl uno .!.let,'en
oas altes yak, nur k e t n
Mutter! '

Nicht lange wird dcr ii 2chi
wer dauern, unter der nuwk w i
die Wange, erbleicher - 'einst
Mutter' zärtlicher ' mit 6

Küssen 'bedeckte. ' umirsi! .Zvird

furchtbare Neue dirVn'wte, tvrt
schlichten Hügck 4--

i n

gebrochenes "Wut:erh:rz iw 'tu ¬
rnn bittettm. stiüraaM't CJfcc!

:; 'Frau Ka'ollne.

Funken flogen,, und m iuna Fr.i:
fuhr empoz. Ich alsult gar, ich

habe gefchlosen," rmutmcllt sie. sich
die Augen reibend, uno .welch son
deröarer Traum! W 'ist wahr. Ma
feiaun,, VuiiUIi )(iit, ' Neinlichle-- t

und CiJt uiisj.Iityc liitd i'c öirc

Haup't"',dc:t d .ul-srau- : ich wv.l

..'n i; It' und uteti, oann
wird ill g'.i .

u i r l v 1 1 i ch e V e r s n ch

d-- e sonders die vestcn Dü'i
. ! ,i.ttt, dann aber auch d:'

r te evtanoooöeu am ve

'en cn Pflanzungen! utid
7k t sollen, wiä 'der Ver
'N uif Zinlnn',!Nm, tyniltA-

tssenschaftlichcr Viöi'l:
f.: cw ...,.:ui3 Oli (Vilil-)- l 4,t.li)tli',J

SH. Der herein ' h-
-

- c ige in Vapen vor an ein tun
. V? ' mit reichen. Gaben vn
it, i, Thomasmehl und "crs.:- -

w.l txyu. Dtrekior Cchtcrweer
ron, di K'Diiisifiifrn ffiSrhifrlpfirnn

Der Stkckenpferdreiter.

f sr- -
j r

f r k r
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Stilles Leid.
len,' in dein die ersten Bekleidung
stücke elnes Säuglings fest zusam
mengcrollt neben kinirnder lagen.

Nach diesen Schätzen fragte nie.

mand, und sie wurden als wertlos
weggeworfen, die. Tassen und Gla-fe- r.

der wacietige Tisch uno das
wohlgkyütete, aber vom langen Ge
brauche zerniürbte-HauZgerä- t jedoch
wurde kurzer Hand veräußert, damit
Platz geschaffen werde in dem Häus
chen für andere, neue Bewohner.

So ist das Leben: Kommen und
Gehen, Entschwinden und Erstehen,
nur jene tn der Erinnerung über'
dauernd, die nicht dem eigenen Selbst
aNeiu gelebt lvn?n! .

D?ö alte' Mutterlem ward begrö'
ben, .ltx vergessen war eZ . darum
doch nicht!

Wohl mcldele sich nmand. der
Anspruch machen wllk !:. t iS be-

scheidene Lrbe, eZ schien im -

Mensch der Greisin naheestandkks:
haben. aber die Naclb.nif.nen alle,
die standen mit aufrichtigem edaü
ern an ihrem Sarge und weinten der

Scheidenden heisze ehrlichem Schnie:
ze entquollene Tranen nach. ,

4
.

Die Leute, die de Kreis er Nach-bar-

bildeten, waren richt reich, aber

fs viel brachte jededer Frauen auf,
an der Versteigerung des Nach

IdtTSL bec alten Fundin teilzuneh
men,, irgend einen Gegenstand
als Anöden zu ersiehen. .

Die wchttworfenen Kalender und
daZ Büchleinsuchten die Kinder her
vor und brachte sie wie etwaS Wert-volle- s

den Müttern heim.
So wurde ,fcie Handschrist der

Greisin vor der Vernichtung gerettet,
und durch Zufall gelangte ich .' zur
Einsicht derselben.

ES wär kein Roman, o nein, . nur
einfache, regellose Aufzeichnungen.
manchmal , mit, flüchtiger Hand re- -

schrieben, wie tn hestiger Erregung,
manchmal zögernd, verwischt, der
schwömmen, wie wenn schmerzvolle
Tränen darauf getropft, waren.

So, im ersten Augenblicke, war we-n- ig

aus den schlecht geschrieben
Zeilen zu entnehmen, aber wer,?as
Leben kennt und znit dem Herzet le-s-

kann, der konnte ein ganzes Lz- -

bensgeschick voll Weh und Leid, dar
aus entztsfern.

Da stand, mit rotem Kreise um

ringt: '17. Februar 18 O, Gott,
wie danke ich Dir! Du hast mich
säglich beglückt, hast mir ein Kind

o, wie will ich es lieben und
pfleqeNt um Deiner Gnade wert zu

;;sein!" ;

Tann "

kurze ?!onzm al? 'oö dte

Hand nicht Zeit gehabt hätte zu län- -

gerem Berwetlen. . Immer rote Krei- -

fe, rote Rmgletn um das Datum:
Erstes Zähnchen". ..Mein Kind- -

lein hat Mama gesagt" Babys
Geburtstag:, mein Töchterlein- - ist ein
volles Jahr alt!" Ich möchte ger
ne wissen, ob alle Mütter die gleiche
Seligkeit genießen? Wohl kaum, denn
nicht' jedes Kind kann s o lieb sein,
wie das meine! --

Dann mit unsicherer Hand: Ma
fern", Bräune". Scharlach",

und all die Kinderkrankheiten, mit
ihrer Angst und Sorge und den Ko- -

sun für Doktor und Apotheke.

Immer wiederholt sich wie in tie

stet Not der Verzweiflungsschrei:
Min' Gott hilf!". Wie viele Nachte
mochte die Mutter am Bettchen ihre'
kleinen Lieblinges mit heißen Trä-ne- n

gekämpft haben, zitternd, . ban- -

gend, furchtends"' v.,-u- -
,

Erschreckend oft wechseln nun Dok-

tor und Apothekerrechnungen, dazwi-sche- n

ein wechselvolles Krankenbild:

Hoffnung, . Entmutigung, . Lichtblicke,

Verzweiflung! Der jung Gatte moch
te,vlökNch schwer erkrankt sein, es

zittern ernste Sorgen durch die Blät--

ter. ; ' ; .. t
;linj hier ein Kreuzl Am 7. Mai

18 ist mein guter Gatte selig, in
dem Herrn entschlafen." . Sonst

Da hol iiCsill Wanduhr, die

schon im Elternhause die Stunden
eines streng geregelten Haushalts cm

gezeigt hatte, zum. Schlag! aus, und
die junge Frau vernahm deutlich, wie

sie mit"rnarr,nder, verrosteter Stim-m- e

sprach: Denke an alle die Tage,
an denen Du das Essen spät auf
den' Tisch brachtest, an die Minute,
die Du in müßiger Nuh unnütz tn
säumtest; denke, wie pünktlich eS im

Hause Deine? Eltern zuginz. nnd
bessere Dich." Die Uhr schwieg, doch

eine andere Stimme begann: Nimm
Dir ein Beispiel an mir; ich tue stets
meine Pflicht, der Staub flicht vor
mir, wo ich mich zeige, und spieg:l-blan- k

liegt hinter mir, was ich be-

richte." Und der Vcsen schwieg.

(Ist.. m trt hrs !S ii

vivii. 4'u iin.ti w xmv

EufN des ( l ?, bald f,.,.f,
I ti- -

bald CrO i seinen, c.i, ,!.:t
'Lx liegen l,i.r cm

unrechten Plotz und sürchten uns in

fird'r i' r ,ftr r-- j v- -

Paar dc3 irr i .

weise x st Aan! gerategjlalt
war, h.-- 'i r k t. hinzu:
heili.i ' . . . Ts sla, n.f y,

Ti y , , - , r.T' etnöc

Ei, eil Herr Reiter,
' Sein Naß will ja nicht weiter I

Mich dünlt, c3 wird schon mnde sein.
: Trum sehr Er hier ,nS WirtshauZ

ein.
Geb Er dem ZZösilein frisches Hen,
Nehm Er selbst einen Trunk dabei.

' So. so! Herr Reiter,
Vlim kann Er wieder weiter!

Ei, eil Herr Reiter,
Sein Gan! will sa nickt weiter!

Mtsel-- und Spieles
ein Gaul, der will beichlagen

- sein,
i 'Hier ltt die Schmiede, tret Er 'cm.

und die übrigen Kinder liefen herbei
und sagten, Philipp habe seit meiner
Abwesenheit so geschrien und wone
ihnen nicht sagen, tvaS ihm-- fehle,

.d) fragte: Wa atm, mtut
Jliitö?" Keine Antwort als Schluck,
zen und Tränen. Bist du krank?'
Nein, Mnttcr." Aist du verletzt?"
Nein, Mutter Tage mir, warum

du weinst!" Ta wälzte sich Philipp
von neuem und schrie noch lauter
Endlich stand er auf, legte seinen

Kops ans meine Schulter, bedeckte
sein Antlitz mit beiden Händen und
sagte schluchzend: Mutter, ich wollte
es gerne sagen, wen tch könnte."
Ta stand ich auf. nahm ihn zu mir
allein in mein Zimmer und sagte:
So kann es nicht länger '

gehen:
sage mir jetzt, warttm du so weinst!"
Er schluchzte nur noch mehr und
sagte: Ich kann nicht." Ta wurde
ich beunruhigt, nahm ihn auf m?t
Iten Schos; und sagte: Wenn du
etwa? BöseS getan, hast, so wirft du
dich leichter fühlen, wenn du es niir
offen bekennst. Wie ein Splitter in
deiner Hand eine grof?e Entzündtina
hervorruft, so erregt die Sünde in
deinem Gemüte eine große Aufre
gung. Tarunl beiemto mir Osten:
Hast tut etwa? zerbrochen?" 5
Mutter." Nun, was ist es?" End- -

lich brachte ich heraus, dafz er henke
am Brunnen ein Glas zerbrochen
hatte, ohne dasz e jemand sah, und
dafz er eZ verschwiegen hatte, weil

er die Strafe sürchtete, bis endlich

meine Geschichite .si-- schlafendes

Gewissen geweckt und er einsah, wi

übel er gehandelt hatte.

10
Auf und vor dem Stuhl, inZ HanZ gc

schlössen.
Sitzt und fchasft er friedlich, unvcrdros

sen;
Toch verliert er einmal seinen 5kopf,
Tann verwandelt sich dcr arme Tropf:
Schnaubend rennt er durch Gehölz und

fcchlnsljt
Ilnd Verheert des FeldcZ beste Frucht.

It.
Er steht inmitten zwischen Kraut
lind einem Tier ans Stall und Wald;
lind wie nun fo daö Ganze beistt,
Schincck'? manchem Gaumen, jung und

air.

12.
Tcnkt man ihrer, dcnlt man auch der

otcn, ,

?lbcr mischt sich noch in sie ein Laut,
Tann im Garten wohlbekannt und traut
Hangen Zte a!s grüne nacrschotcn.

v 13,,.
ES mag dir wohl schon lästig sein
Mit Klappern spat und frühe:
Toch fällt daraus ein Laut allein,
So macht's dir eitel Mühe. '

Lösung der Rätsel i voriger
Nummer t

1. Hagen etc.
L. Matie etc.; .

!!. Hahn etc. '

4. Rcntcr. Euicr. '
5. Käfer etc. ;

. Sckiuh etc.- -

7. Hofrr, Hafer.
. Schüfe etc. :
. SZtz Seele.

10. Samum, Sa,
ti. Banzcr, Painhcr. ; . :.

12. Emme, Ccmmcl. ,

13: Natter. Gcschuattet.
'

1 . Lache, Lacher. ;
' '

15. ftrieden etc. ' ; '
t

seiner Mutter das Beil zu entmin-de- n.

Diese grisf nunmehr zu einer
Axt und verseile ndem Sohne noch
cincn Hieb über den Arm. Es ae

lang jedoch, der Irrsinnigen auch die-

le Waffe zu entreißen. . Die Frau
halte die Absicht, beide Söhne zu

',uib' sodann das ; HauZ
'

in
Lrand zu sehen, um sich mit den Lei
chen zu verbrennen.. Die Polizei
sorgte für die Ueberführung dcZ

schwer verletzten jungen Mannes in
dis Curhavener 'Staatskrankenhaus,
während die unglückliche Mutter wie-d- c

einer Irrenanstalt zugeführt wur-d- k.

i

Ein Vaterunser, sein Gebet,
Spriclits mit gefalt'nen Händen,
Und er, der an der Türe steht.
Er kann sich uimmer wenden:
Verhüllt sein bleiche? Angesicht,
?llö mm die j,ti,iderlippe spricht:
Führ uns nicht in i'crsii.

chiing!"

?a-- trijst ihn mitten in das
vcrz.

Fi'chrt ihn aus Not und Harme
Cm Geiste wieder heimatwärtZ
In seiner Mutter Arnie;

'ttitterlieo, die nimmer matt.
So oft mit ihm gebetet hat
In seiner 5iindheit Tagen.

Gott Lob, und och ist nichtö ge
schehn,

Gott Lob, und nichts verloren!
h,n ist im Herzen ungesehn

Ein neuer Geist geboren.
Verklungen längst ist das Gebet,
Toch in deS Mannes Herzm. steht
Es ewig eingegraben.

Halt, halt! Herr Reiter,
Sein Rödlein darf nicht weiter!
Hier ist die' Stadt, und hier das Tor
Ta zahlt man seinen Zoll zuvor:
Trci Groschen werden nötig fein.
Sonst sperrt man in die Wach Ihn

ein!
So, so! Herr Reiter!
Mm kann er wieder weiter!

Ei. sieh da! Herr Reiter,
Ta? Pferd zum Stalle leit Er.
Nun ist Er heimgekehrt vom Ritt,
Was bringt Er denn den Kindern

. mit?
Er Schelm! dran hat Er nicht gedacht.
Tas Geld vertan, nichts mitgebracht!
in, et, Herr Reiter!

i) dacht Ihn mir gescheiter!

Prüfung.
Er las ganz laut. Manch andrer

sachte...
Taö Rechnen war die reinste Lust.

Nun wird sich alle? andre geben
Und besser wirds niit jedem Jahr.
Recht so mein Kind: eS reicht daö

Leben
Ten Preis gern dem Vertrauten dar!

der Rlnttrr.
Schule sind, macht sie die Betten,
kehrt die Stube, räumt aus und
kocht daö MittagLbrot, und nach,
mittags slickt und stopft und strickt
sie, und fo geht es den ganzen Tag!"

Und was bekommt, sie dafür?"
Ta lachte der Junge: Die Mi,;,

ter arbeitet doch nicht für Geld, die
tut das so! Die bekommt kein Geld!"

Ja freilich. Mutter bekommt kein
Geld und müht sich von der Mor
gensriihe bis zum Abend! Mutter
bekommt kein Geld und bat keinen
Acht, oder Zehnftundentag, aber sie
nar oft einen echzehnitundeittag
Mutter bekommt kein Geld und ver
dient doch in vielen Fällen wahr
scheinlich mehr als Vater und Sohn
zusammen: Respekt vor treuen Mut.

Item!

.schwind den Vogel, steckte iim in di,
Tasche und wollte sich damit fort- -

Ichletchen. Allein in eben dem A
genblick katn der Jäger. Er dachte
denk Knaben eine Freude zu machen
und rief wie gewöhnlich: Stärlein,
wo bist du?" und der Vogel in
der Tasche des Knaben schrie, so laut
er konnte: Ta bin ich!" Sofort
ward er aus dem Gefängnis befreit
und hüpfte vergnüat seinem Herrn
auf die Schulter: 'Fritz aber eilte
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Heb Er dem Tier daZ Fiis;chen auf.
ry,o nagcl ich ihm drei Eisen drankl

So, so! Herr Reiter!
.Nun kann Er wieder weiter!

Die erste
TaS waren unnihvolle Wochen!

Es galt die Prüfung zu bestch'n.

.Die Angst sein Herzchen machte po
chen . . .

Nun ist die große Tat gescheh'n!

Tas war so schlimm nicht als er
dachte . . .

; Nur einmal hat er nichts gcwnbt.

Die Arbeit
EZ war ein netter Junge, mir

dem ich neulich ein Stuckchen Wegeö

!ginz.' Er kain vom Zettungsaustra
'

gen, ,.ltnd erzählte voller . Freuden,
Uieviet er null schon verdiene.

... Wieviel Verdiener, seid, ihr denn

daheim?" ,
-

Zwei, der Bater und ich!"

Und deine Mutter? Verdient sir

nichts?"
i ..Mutter? Mein, die verdient

MtZ I"
Wa-- tut sie denn tagöüber?"
O. die ist ntor'genS die erste au?

dem Bett nnd abends die letzte in:

Bett, die kocht den Kasfee, weckt d n

Vater und macht ihm sein Frühstück

ogogrypyen.
1.

Erst ist cS auf dcr Welt niclits nütze:
Em bloßer Tümpel, eine Psutzc;
Taun, nur mit eineni Schweif daran,
Erquickt, ergötzt es jedermann.

2.
Wer weih, wie meine Gartcnlilume

heißt '

Mit einem Laut darin wird sie gespeist.

Hoch über Berg und Tal dahin
Ein Räuber kommt aezonen.

jedoch mit einem Laut darin
Greift er zum Fidclbogcn. ,

i.
O ist immer überlegen. A hat immer

was dageaei,,
E bricht ans dem Waldesdunkcl und zer

iiori oes anomn? cqnn.

5.
2 am ftiiß. F in der Hand. ,

im fernen corgeiuano.

T
Es zittert stctZ und sieht und fühlt doch

niaits:
Ein Laut davor, dann flienis und

mmmts uno Ntchis.

Liegt am welschen mitteNändlchc
Meer:

Wer g hat, dcr bedarf sürlvahr nicht
meKr

Und hat nach jj weiter kein Begehr. .

'v.
Welch Leibgerickit der .ich
Wird Leibaerickr dem Schwein,
Erstellst und schaltest dn
Nur einen Laut hinein ,

"
9.

Mit a glänzt wider Willen mancher
Greis.

Mit t der Sänger vor dcr iircr, Kreis,
Mit o dcr Bauer, derS zu pflegen weiß.

Die Ehefrgu'des Arbci- -

icrs Breuer im Dorfe Groben bei

Cuxhaven, die bireitö einige Mate iin

Irrenhaus Aufnahme gefunden hatte,
bisher aber nicht gemeingefährlich ge

wesen war, schlich sich, 'nachdem ihr
Mann das Haus, verlassen hatte, hin
seiner Arbeit nachzugehen, .

in ' die

Schlaskammer ihrer beiden 13 und 3
Jahre alten Sohne. Mit einem tzro
sicn Handbeile brachte sie dem älteren
Sohne mehrere Hiebe auf dem Kopse
bei. Der Sohn hatte obgleich er
at:Z mehreren Wunden, blutete und
fckwer verlebt war. dennoch die Kraft.

I Mrnrf i,rmi hiU sir fiic xTinher miä
o"i"i, - v
z .... titrtf firt nur

ITWÜtllk 4IIIW IMltViff 4W J)". Sl...V
und wäkrend wir in derfl'rt'g'

Der entdeckte Dieb.
Ein alter Jäger hatte in seiner

yStnbe einen abgerichteten Star, der

''nd Worte sprechen konnte. Wenn

Minium Beispiel der Jäger rief: Star.

Laufe des TageS Deinen' Dienstb.olSt!mn''i:daß ijk'iü, wo bist dn?" so schrie der Star
in Mental: Ta bin ich!"

'en m TeS Nachbars kleiner Sohn Ariiz

'habt izatte an dem Vogel eine ganz be
ondere Freude und machte ihm öf

!ers einen Besuch. AlS Fritz wieder
chön f isunal I.irn, war der Jäger eben

d.i;:Ü in der Stube. Fritz fing ge

ten sagtest; , wir. springen schnell in !

ihre Herzen und entzünden dort Hr.

tust und Verdruß, um dann auf Dich
elbst zurückzufallen; Hute Dich vor

uns und wache über Dich! Und
voller und toller wirbelten sie durch
einander . . .,

TÄlem HaH feine auisrit.'.ti-- ?

.si'.twukunz Mesagt. womit der wis- -

f;o'chsäliche Weit ht V
nc ve!ch,,"it von danncn, hiaf;rkistc wirdf'W ' 1

i,
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